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SÙra 27 an-Naml ÉuzÞ 19 

23. Gewiß, ich habe herausgefunden, daß eine Frau über sie herrscht, daß ihr von allem 

gegeben worden ist und daß sie einen gewaltigen Thron hat. 

24. Ich habe herausgefunden, daß sie und ihr Volk sich vor der Sonne niederwerfen, 

anstatt vor Allah. Und der Satan hat ihnen ihre Taten ausgeschmückt und sie dann 

vom Weg abgehalten, so daß sie nicht rechtgeleitet sind, 

25. (dies), damit sie sich nicht vor Allah niederwerfen, Der das Versteckte in den 

Himmeln und auf der Erde herausbringt und weiß, was ihr verbergt, und was ihr 

offenlegt. 

26. Allah – es gibt keinen Gott außer Ihm, dem Herrn des gewaltigen Thrones.“ 

27. Er sagte: „Wir werden schauen, ob du die Wahrheit sagst oder ob du zu den 

Lügnern gehörst. 

28. Geh mit diesem meinem Schreiben, überbringe es ihnen und kehre dich hierauf von 

ihnen ab. Dann schau, was sie erwidern.“ 

29. Sie sagte: „O ihr führende Schar, mir ist ein edles Schreiben zugeworfen worden. 

30. Gewiß, es ist von SulaimÁn, und es lautet: ‚Im Namen Allahs, des Allerbarmers, 
des Barmherzigen. 

31. Seid mir gegenüber nicht überheblich und kommt als (Allah) Ergebene1 zu mir‘.“ 

32. Sie sagte: „O ihr führende Schar, gebt mir eure Meinung über meine Angelegenheit 

bekannt; ich pflege ja keine Angelegenheit zu entscheiden, solange ihr nicht bei 

mir anwesend seid.“ 

33. Sie sagten: „Wir besitzen eine Streitmacht und besitzen eine starke Gewalt, doch es 

steht dir zu, zu befehlen. So sieh zu, was du befehlen willst.“ 

34. Sie sagte: „Gewiß, wenn Könige eine Stadt betreten, verderben sie sie und machen 

die Mächtigen ihrer Bewohner zu Erniedrigten, und so handeln sie. 

35. Gewiß, ich werde (Boten) zu ihnen senden mit einem Geschenk und dann 

abwarten, was (für eine Antwort) die Gesandten zurückbringen.“ 

                                                                          

1 Wörtlich: als Muslime. 


